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Kommt es zum Baustopp?
Windräder: BUND und ein Lavesumer Bürger beantragen Eilverfahren

IAVESUM. Der Landesv€rband
des Bunder für lJmwelt ünd
Natußchülz Deut5chland
IEUND) und ein lavesumer
Bürger haben beim Verwal
lüngsgcricht C€lsenkird€n
ein Eilverfähren beantragt, um
den gau der neun windräder
zwisch€n lavesum und Sythen
u verhlndern. Dics hat dle
vertletende Anwaltskanzl€i
Dr. Wesener in Recklinghau-
sen jetd ln elner Prersemitt€i-
luog bekannt gegeben.

Das erste Eilverfalren richtei
sich gegen alle neon geneh-
migten windräder. Der An-
tragssteler befürchtet schat-
tenwurf und nächdiche Licht-
sowie permanente Lärmim-
missionen (hfuaschall). Aü" .
ßerdem bemäng€lt er, eine
fehlerhaft€ Vorprütung der
rechtlich voryeschriebenen
UmweltvertIäglichkeitspd-
tung G^?).

Dieses erste verfahren wird
von der Kanzlei für einen Bür'
8er geführt, der in Lävesum
über ein wohnhausgrund-
stück !'erfügt und dort arich
selbst wohnt, ,,Dieser ist auch
stellverEetend ftir die dort
äktive ,Int€ressengemein-
schaft Haltern am cegen-
wind' ins Rennen gegangen",
so die Anwaltskanzlei.

zo nah an dcn Moor€n?
Das zweite Eilvefahren ftihrt
die Kanzlei fur den BUND
und betrifft allein das [örd-
Iich der srthener stralSe O
6s2) selesene windrad mit
der (urzbezeichnung 

"A1".Dieses soll von dem dorr an-
sässigen Untemehmen

"wind€nergie 
Haltern am See

GmbH & Co. trG" betrieben

werden. Hier sieht der BUND
laut der Anwahskanzlei zalil-
reiche vedetarngen umwelt-
und, naturschutzrechtlicher
Vorschriften: Insbesondere
wird eine Verletzung lerbind-
licher Vogelschurz-Vorgaben
moniert. Aüßerdem sei der
Abstand zum nahegelegenen
Naturschutzg€biet,,WASAG-
Moore" zu gering.

Des weiteren wird für den
g€samten windpark das Un-
terbleiben einer ljw als ekla-
tanter verfaiensfehler ge-
rügt. Dle Anträgsi,üfahrcn.
seien alle nur nach ParasraJ
35 Bundesbaügesetz ohne
IJVP beschieden worden. Da'
bei sei der Arten- ünd Vogel'
schutz nicht ausreichend be'
rücksichtigt, sagt Claudia Bai-
tinger, Sprecherin der
BuNrD'f.reisgnrppe Reckling-
haüsen, aüfAnftage.

Die Ceschäftsfühnrng der
windenergie Haltem möchte
sich zu diesem ZeitPunk
nicht zü den Vorgängen äu'
ßem. Man sehe hier zunächst
die Zuständigkeit beim l/.reis
Recklinghäusen und dem Ver-
waltungsg€richt celsenkir-

,,Das stimmt', sagt Dr. Klaus
Weisel, stellvertretender Pres-
sesprecher und Vorsitzender
fuchter am Verwaltungsge-
richt, gestern auf Anfrage un-
serer Zeitung. Der 8. Kammer
läge schon selt einigEr Zeit
ein Antrag des lavesumer
Bürgers vor und seit vergan-
genem DonnerstaS auch der
des BUND. In b€iden F:illen
sei das Eilverfahnn gegen
d€n Kreis Reclilinghaüsen ge-
dchtet, im ersten Verfahren
lube man die prilat€n Betrei-
ber der Windräder darüber

inforniert, so DI. Klaus wei-
sel.

Der Sprecher des Kreises
Recklinghausen Joch€m
Manz sag! 

"Das 
Veffahrcn

läüft. Es dauert aüch noch an,
da bei der Prütung der immis-
sionsschutzrechdichen Fra-
gen zur Cenehmiglng der
Windkaftanlage Al noch die
einzelnen Fachabteilüng€n
ihr€ stellüngnalmen abg€ben
müssen.' Erst wEnn anes voll-
ständig geprüft sei, erteile der
Kleis Aüskunil ar den BlJNrD.

Gerkht ents.heldet
Ob es tatsächlich zu einem
Baustopp kommt, muss das
VerwaltunSsgericht celsen-
kirchen noch entscheid€n.
Die Betreib€r der Windräder
können derzeit aüf eigenes
Risiko weiterbauen,
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